
Zur Gottschalkfrage. 511

1) über das h. Kreuz und die Sequenz ‘Fecunda verbo’, 
2) auf Marien Himmelfahrt und über die Sequenz 

‘Exulta exaltata’,
3) sermo de sanctis martyribus Hereneo et Habundio,
4) item de sanctis martyribus Hereneo et Habundio. 

Dazu kommt aus einer andern Hs. eine fünfte namenlos 
überlieferte Marienpredigt, die er mit überzeugenden 
Gründen demselben Verfasser zuweist. Der einzige Be­
rührungspunkt zwischen den beiden Predigtsammlungen 
ist also der, dass jede eine Marienpredigt enthält, was bei 
der Verschiedenheit des übrigen Inhalts gewiss nicht 
schwer wiegt; auch mag eher die fünfte, erst von Dreves 
bestimmte, Predigt die des Prüfeninger Kataloges sein. 
Wenden wir uns aber von den sonst bekannten Predigten 
zu den Sequenzen, so stossen wir auf eine Beziehung, die 
jeden Zweifel ausschliesst: unter den von Gottschalk selber 
bezeugten Sequenzen ist ‘Caeli enarrant’ auf das Fest der 
Aposteltheilung1. Das ist ein so schlagender Beweis, dass 
ich für die Beurtheilung der Identität gar kein Gewicht 
lege auf den Umstand, dass Dreves vermuthungsweise dem­
selben Gottschalk auch eine Sequenz auf den Evangelisten 
Matthaeus und eine andere auf die beiden Johannes, den 
Täufer und den Evangelisten, zuschreibt. Hier macht 
mich obendrein dies zweifelhaft, dass beide Sequenzen 
nach anderen Melodien gehn , die eine nach ‘Ave prae­
clara maris stella’, die andere nach Gottschalks berühmter 
Magdalenensequenz ‘Laus tibi Christe, qui es creator’. 
Das ist verdächtig, obwohl es in dem von Dreves auf­
gestellten Canon der Sequenzen Gottschalks mehrere Fälle 
solcher Melodien Wiederholung giebt; vielleicht ist auch 
eine der schliesslich doch nur von Wimpheling und nicht 
von Gottschalk, den er unklar anführt, bezeugten Sequenzen, 
‘Psallite regi’, auf die Enthauptung des Täufers, zu ver­
werfen, da auch sie nach der Magdalenensequenz geht: 
Wimphelings Angaben sind eben nicht ganz einwandsfrei.
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1) In der zweiten Predigt, S. 105; vgl. auch das Aachner Necro­
logium (ed. Quix S. 65) und dazu Gundlach (Dictator S. 103 N. 3).
2) Dreves S. 189 (vgl. S. 55) und S. 190.

Der Prüfeninger Anonymus hat uns geholfen, den 
Nachlass Gottschalks zu bereichern; aber er nimmt ihm 
auch etwas, was wir ihm bisher zuschreiben mussten. 
Unter den zwar nicht von Gottschalk selber genannten, 
aber von Wimpheling bezeugten Sequenzen ist eine auf 
Pauli Bekehrung, ‘Dixit dominus: ex Basan convertam’.


